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Workshops, Führungen und Vorträge am Nachmittag 
Workshops, Guided Tours and Lectures in the afternoon 
 
• Bitte melden Sie sich auf unserer Webseite an. 
• In den Workshops, Führungen und Vorträgen können keine ECTS erworben 

werden.  
• Unterrichtssprache: Deutsch 

 
• Please register on our website. 
• No ECTS can be earned in the workshops, guided tours and lectures.  
• Language of instruction: German 

 
 
Workshop Deutsche Dialekte 
 
Sprachniveau: ab B1 
Tag und Uhrzeit: 07. März, 14:00 – 17:00 
Raum: HS 1016 (Treffpunkt: SLI) 
Dozent: Marco Kupfer 
 
Deutsch ist nicht gleich Deutsch: Neben der hochdeutschen Standardsprache gibt es eine 
kaum überschaubare Menge an deutschen Dialekten. Jede dieser Mundarten hat ihre 
sprachlich-lautlichen Eigenheiten, ihren ganz speziellen Wortschatz und eigene 
grammatikalische Regeln. Der Übergang von Dialekt zu eigenständiger Sprache ist dabei 
fließend. Bairisch, Norddeutsches Platt, Berlinerisch, Kölsch, Sächsisch, Schwyzerdütsch 
und viele mehr: Im Workshop "Deutsche Dialekte" betrachten wir den deutschen, 
österreichischen und deutsch-schweizerischen Sprachraum in seiner ganzen Vielfalt und 
entdecken die Welt der Dialekte. Wir üben an lebendigen Texten, realistischen Video- und 
Audio-Beispielen und sehen uns besonders den alemannischen Dialekt in der Region 
Freiburg genauer an. 
 
 
Vortrag und Führung: Nachhaltigkeit und Stadtplanung in Freiburg 
 
Sprachniveau: ab B1 
Tag und Uhrzeit: 07. März, 14:00 - ca. 17:30 
Raum: Peterhof, Raum 4 (Treffpunkt: SLI) 
Dozent: Hans Overmann 
  
In diesem Seminar erhalten Sie einen umfassenden Einblick in die wichtigsten Projekte in 
Freiburg zu den Themen: Nachhaltiges Bauen, Energieeffizienz, Erneuerbare Energien, 
Ökologischer Nahverkehr. Mit einer Exkursion zum Stadtteil Vauban wird die nachhaltige 
Stadtplanung verdeutlicht. 
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Survival German – Deutsch zum Überleben (A2) 
 
Sprachniveau: A2 
Tag und Uhrzeit: 08. März, 14:00 – 17:00 
Raum: Peterhof, HS 4 (Treffpunkt: SLI) 
Dozentin: Eva Freischläger 
 
Du kannst schon ganz gut Deutsch und bist auf A2 Niveau? Du möchtest im 
deutschsprachigen Alltag zurecht kommen? Wir schauen uns typische Themen an – vom 
Einkaufen über Essen bestellen zu Marktbesuchen, von typischen Fragestellungen zu den 
wichtigsten Redemitteln – und machen Dich fit für deine Zeit in Freiburg. 
 
 
Survival German – Deutsch zum Überleben A2 
 
Language level: A2 
Date and time: March 08, 14:00 - 17:00 
Room: Peterhof, HS 4 (Meeting point: SLI) 
 
Lecturer: Eva Freischläger 
Can you already speak German quite well and are at A2 level? Would you like to get by in 
everyday German-speaking life? We will look at typical topics - from shopping and ordering 
food to market visits, from typical questions to the most important phrases - and get you 
ready for your time in Freiburg. 
 
 
 
 
Führung: Hölle und Himmel: Besuch in Staufen 
Stadtgeschichte und Fausthaus 
 
Sprachniveau: ab B1 
Tag und Uhrzeit: 26. März, 14:20 – 17:00 
Treffpunkt: Infopoint am Hauptbahnhof 
Dozent: Christian Dombrowski 
 
Staufen. Diese kleine, uralte Stadt ist etwas Besonderes. Wäre nicht genau hier der 
Schwarzkünstler Dr. Faust auf spektakuläre Weise ums Leben gekommen: Die Geschichte 
der europäischen Literatur sähe anders aus. Denn die Legende, Faust sei damals vom Teufel 
geholt worden, hat viele Autoren begeistert und inspiriert – Goethe vor allem! 
Das Haus, in dem Faust gestorben ist – vermutlich bei dem Versuch, Gold herzustellen – 
existiert heute noch: Es ist der „Löwen“, direkt am Marktplatz, eines der ältesten Gasthäuser 
Deutschlands. Dort, im Zimmer Nr. 5, soll Faust zur Hölle gefahren sein … 
Doch Staufen hat noch mehr zu bieten: Da gibt es die historische Altstadt mit ihren Brunnen 
und Bächle, Bäumen und bunten Häusern; es gibt Skulpturen und schöne Sammlungen; es 
gibt ehrwürdige Kirchen und eine Brücke aus Gusseisen, die den Fluss Neumagen 
überspannt. Und nicht zuletzt die schon von Weitem sichtbare Burgruine: Dort wollen wir 
hinaufwandern, um einen herrlichen Blick über das Land und die Rheinebene zu genießen. 
Himmel und Hölle – in Staufen berühren sie sich. 


